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Editorial

Adressänderungen

Peter Grogg
Finkfeld 18 A
3400 Burgdorf

Email: register@sac-burgdorf.ch

Präsident

Mario Heimgartner
Tiergarten 23
3400 Burgdorf

Email: praesident@sac-burgdorf.ch 
Mobil: 079 365 53 87

Homepage

www.sac-burgdorf.ch
Aktuelle Tourenberichte mit
Fotogallerie, Tourenkalender, 
Clubhaus und Vieles mehr.
Schau doch mal rein!

Liebe Gipfelstürmer, Wanderer und Hüttenbesucher

Ob beim Klettern, Wandern oder bei jedem Hüttenbesuch � unsere Berge sind der Place to be! Damit der 
Aufenthalt in der Hütte nicht im Chaos endet, gibt�s hier einen Refresher der Hüttenknigge.

Respekt vor der Hütte
Die Hütten des SAC sind die Schlafzimmer in den Bergen, mit viel Charme und ihren Eigenheiten. Bitte 
hinterlasst sie so, wie ihr sie vorgefunden habt: sauber, ordentlich und mit eurem Müll im Rucksack. Steig-
eisen in den Hütten anziehen oder Pickel auf den Zimmern will niemand sehen.

Auf dem Zimmer
Im Zimmer gilt: Flüstern wie bei einer Geheimmission! Niemand braucht den Soundtrack deiner Karao-
ke-Session. Auch am Nachmittag könnte es sein, dass Personen am Ausruhen sind. Nicht alle wollen um 
dieselbe Zeit los. Nimm deinen Rucksack nicht ins Zimmer und packe diesen am Vorabend. Deine Zim-
merkameraden werden dir dankbar sein, auch du wirst dich freuen, wenn du morgens nicht alle 30 min 
jemandem beim Packen zuhören musst. 

Essen, Trinken & gute Laune
Du freust dich über den Besuch in der Hütte, schaue doch, dass sich auch die Hüttenwarte über dich freu-
en. Nirgends gibt es so gute Kuchen wie auf einer SAC-Hütte. Am besten bestellst du die Getränke für das 
Abendessen vor der Essenszeit, somit hat das Hüttenteam keinen Stress beim Zubereiten der Mahlzeiten. 
Auch das Abräumen des Tisches ist fest in der SAC-Kultur verankert.

Tourenplanung
Schreibe dich im Hüttenbuch ein. Wenn du bereits weisst, wo es am nächsten Tag hin geht auch gleich mit 
Tourenziel. Das Hüttenteam kann dir bei der Tourenplanung weiterhelfen und hat eventuell auch aktuelle 
Informationen zu den Bedingungen. Wenn du glück hast gibt es sogar Tipps wo es gerade besonders gut 
ist. Welches Couloir mit den Skiern besonders schön ist oder wo der Gletscher bereits blank ist. 

Fazit: Hüttenknigge � Mehr Spaß, weniger ˜rger!
Gesunder Menschenverstand und Rücksicht auf die Mitmenschen und das Hüttenteam sind das Wich-
tigste. Schon wenn alle etwas mehr auf die Grundsätze achten wird der Aufenthalt auf der Hütte noch 
schöner. 

Gruss Mario

Flyer Hüttenknigge:
https://www.schweizer-huetten.ch/fileadmin/user_upload/ADMIN/Knigge/Huetten-Knigge_PosterA4_d_rz.pdf
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Anlässe

444

SAC Stammtisch  1. Dienstag im Monat

Jeden ersten Dienstag im Monat tre� en wir uns im Restaurant Schützenhaus in Burgdorf um 18:30 
zum SAC Stammtisch.

>>

Newsbeiträge viel Zeit

Newsletter viel Zeit

Clubnachrichten viel Zeit

  
Unser Redaktor der Clubnachrichten Bruno Schwarzentrub möchte 
gerne wieder mehr Zeit für die Teilnahmen an Touren haben. Deshalb 
und damit es auch eine Stellvertretung gibt suchen wir eine 

Unterstützung bei den Clubnachrichten, 
Newsbeiträge und Newsletter.
Zum Aufgabebereich gehört die Zusammenstellung der Beiträge, die 
Gestaltung und Au� ereitung für die Druckerei und Webseite.

Wir freuen uns auf deine Kontaktaufnahme mit Bruno Schwarzentrub, 
redaktion@sac-burgdorf.ch oder 076 494 07 15.

Vielen Dank für deine Unterstützung!

SAC Burgdorf
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Anlässe
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SAC-Sektionen Burgdorf, Kirchberg 
und Brandis zusammen 
mit der IGKE wieder mit dabei!
Reservier dir das Datum und besuch
uns am Stand – wir freuen uns!
Du möchtest aktiv am Stand mithelfen?
Melde dich unter kultur@sac-burgdorf.ch 
oder 079 775 50 40 und wir verraten dir 
gerne mehr. 
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Anlässe
Monatsversammlungen der Frauengruppe
>> Mittwoch, 25. Juni 2025 - Erdbeersitzung 

   

25.6.2025, 18.30 Uhr / Rest.Treff, Zähringerstrasse 39, 3400 Burgdorf 
 
Wer gerne zu Fuss hingeht: Treffpunkt 17:45 h beim Bahnhof Burgdorf 
Wer mit Velo, Auto oder Zug anreist, organisiert sich selbst. 

        
>> Mittwoch, 27. August 2025  

   

27.8.2025, 19.30 Uhr / Senevita Burgdorf, Lyssachstrasse 77A, Burgdorf 
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Sommer
Überblick Sommer Touren
Alle Sommer Touren sind detailliert im Tourenkalender auf der Webseite des SAC Burgdorf 
(https://www.sac-burgdorf.ch/touren/tourenkalender.php) ausgeschrieben und buchbar.

Ausbildungen und Trainings
 20.-22. Juni 2025 Ausbildung Seilschaftsführer mit Bergführer Ueli Brawand/Katja Dätwyler
 27.-29. Juni 2025 Hochtourenkurs für Einsteiger Jakob Schibli
 21. Juni 2025 Vertiefung mobile Sicherungsmittel Jan Bracher

>>

Wanderungen und Alpinwanderungen
 27.-28. Juni 2025 Bristen 3073 m, Alpinwanderung T5 Ueli Brawand
 12. Juli 2025 Alpinwanderung Gärstenhorn Peter Stähli
 30.-31. Aug. 2025 Wanderung auf Gross Biggerhorn Jennifer Preisser
 4.-5. Okt. 2025 Bergwandern im Tessin Camp. Adula UTOE Jennifer Preisser

>>

Hochtouren
 14.-15 Juni 2025 Hochtour Wildhorn 3250m Jennifer Preisser
 4.-6. Juli 2025 Weissmies 4017m und Lagginhorn 4010m Katja Dätwyler/Peter Stähli
 9.-13. Juli 2025 HT Wallis mit Bergführer Katja Dätwyler
 12.-13. Juli 2025 Oberaarhorn, der Sonnenaufgangsgipel Jennifer Preisser
 13.-14 Juli 2025 Hochtour Allalinhorn Theo Rauh
 19.-20. Juli 2025 Fletschhorn-Lagginhorn Überschreitung NoØ Marmet 
 25.-26. Juli 2025 Wetterhorn Jakob Schibli
 26.-27. Sept. 2025 Wendenhorn SE-Grat Theo Rauh/NoØ Marmet

>>

Klettern
 9. Juni 2025 Schwarzhorn Klettersteig Katja Dätwyler, Peter Grogg 
 26.-27. Juli 2025 Panorama-Klettersteig Jegihorn Jennifer Preisser

>>

MTB
 5. Juli 2025 MTB Tour Werner Bichsel
 27. Sept. 2025 MTB Tour Werner Bichsel

>>
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JO
Überblick JO Aktivitäten

Sportkletter-Training
Datum: JO Sportkletter-Training 1: 19. Feb. bis 25. Juni 2025
 JO Sportkletter-Training 2: 13. Aug. bis 17. Dez. 2025
Beschrieb: Für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, von der Einsteiger- bis zur
 Fortgeschrittenenstufe. Tre�punkt ist jeweils um 19:30 Uhr Kletterhalle
 Magnet, Niederwangen.
 Zusätzlich werden wir auch Outdoor-Kletteraus�üge anbieten.
Infos: Marcel Dahinden / Michael Moser
Anmeldung: jo@sac-burgdorf.ch

>>

Touren
 17. Mai. 2025 5c Mehrseillänge Balm�ue Südgrat Jan Bracher
 26.-27. Sep. 2025 5a Wendenhorn SE-Grat  Theo Rauh, NoØ Marmet

>>

Kurse und Trainings
 25. Mai. 2025  Klettergarten Grundkurs/Klettern JO Marcel Dahinden, Michael Moser
 14.-15. Juni 2025  Sportkletterkurs Diemtigtal AndrØ Hess, Marcel Dahinden
 15. Juni 2025  Klettergarten Grundkurs/Klettern JO Marcel Dahinden, Michael Moser
 21. Juni 2025 6a Vertiefung mobile Sicherungsmittel Jan Bracher
 29. Juni 2025  Mehrseillängen Grundkurs JO Marcel Dahinden, Michael Moser
 21. Sep. 2025  Mehrseillängen Grundkurs JO Marcel Dahinden, Michael Moser
 12. Okt. 2025  Klettergarten Grundkurs/Klettern JO Marcel Dahinden, Michael Moser

>>
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Wandergruppe

70

 >>     Donnerstag, 5. Juni 2025 
  

Leitung: Samuel Germann, samge@gmx.ch 
Route:  Wasen- Erdburg- Schaber- Waldmatt- Tannenbad- Weier i. E 
Anforderung: T2, auf/ab 340m, 8 km, ca. 4 h 
Ausrüstung: Stöcke empfohlen 
Reise: Hinreise: Burgdorf ab 07:11, Wasen an 07:52 
 Rückreise:  Affoltern Weier i. E ab stündlich 
max Teilnehmende: 15 
Anmeldung: Schriftlich, Internet vom 26.5.2025 bis am 2.6.2025 
        

 >>  Sainte Croix- Aiguilles de Baulmes Donnerstag, 12. Juni 2025 
  

Leitung: Martin Leuzinger, leuburg@gmail.com 
Route:  Ste. Croix, Chantelet, Le Sommet, Kretenweg bis Mont -de-Baulmes 

Aussichtsturm, Ste. Croix 
Anforderung: T2, auf 645m, ab 647m, 10,5 km, ca. 5 h 
Ausrüstung: Normale Wanderausrüstung, Stöcke empfohlen 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Reise: Burgdorf ab 06.17 via Neuenburg  Yverdon - Ste. Croix de Baulmes  
Kosten: ca. Fr. 45.00 
max Teilnehmende: 12 
Anmeldung: Schriftlich, Internet vom 3.6.2025 bis am 10.6.2025 
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Wandergruppe
 >>  Passwang-Vogelberg- Hinderi Egg- Wasserfallen Donnerstag, 19. Juni 

2025 
  

Leitung: Marcio Altherr, malt5@quickline.ch 
Route:  Von Ramiswil Alpenblick aus wandern wir zum Vogelberg und geniessen 

die herlliche Aussicht. Nach einem kürzeren Abstieg wandern auf einem 
attraktiven Felsenweg mitten wir durch die Flühe hindurch. Etwas später 
steuern wir den höchsten Gipfel des Kantons BL, die Hinderi Egg, an. Nach 
einem Abstieg erreichen wir Wasserfallen, von wo aus wir mit der 
Gondelbahn nach Reigoldswil hinunterschweben können. 

Anforderung: T2, 10 km, auf 550m, ab 530m, 4- 4 1/2 h 
Ausrüstung: normale Wanderausrüstung 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Reise: ÖV, für Gondelbahn von Wasserfallen bis Reigoldswil zusätzlich Fr. 15.00 

für Senioren bzw. Fr. 18.00 Erwachsene  
 Hinfahrt: Burgdorf ab 07:21 Uhr, Langenthal ab 07:52 Uhr, 
  Oensingen ab 08:19 Uhr, Balsthal ab 08:30 Uhr 
  Ramiswil Alpenblick an 08:47 Uhr.  
 Rückfahrt: mit Gondelbahn ab Wasserfallen, Zeit offen. 
max Teilnehmende: 15 
Anmeldung: Schriftlich, Internet vom 7.6.2025 bis am 16.6.2025 
 Mail: malt5@quickline.ch, Tel. 076 761 85 11 
        

 >>  Col du Pillon - La Palette  Donnerstag, 26. Juni 2025 
  

Ausweichdatum: Fr., 27. Juni 2025 
Leitung: Margrit Theis, margrit.theis@bluewin.ch 
Route:  Col du Pillon-Lac Retaud-La Palette-Col de VorØ-Col du Pillon, Wanderung 

mit wunderbarer Aussicht 
Anforderung: T2, 700 m, Distanz 11 km, Marschzeit ca. 5 - 5.5 h 
Ausrüstung: Stöcke empfohlen 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Reise: Hinfahrt: 06.06 Burgdorf ab, Col-du-Pillon an: 09.06 
 Rückfahrt: jeweils ...41 
Kosten: Halbtax Col-du-Pillon retour ca. CHF 65.00 
max Teilnehmende: 12 
Anmeldung: Schriftlich, Internet vom 9.6.2025 bis am 23.6.2025 
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Wandergruppe

FAES BAU AG
Schmiedegasse 17
3400 Burgdorf
Tel. 034 422 19 97
Fax 034 422 35 69
info@faesbau.ch
www.faesbau.ch

Hochbau/Tiefbau Betonsanierungen/Renovationen
Schlagvortrieb Kiesgrubenbetrieb
Schlagvortrieb Unterlags-/Industrieböden
Betonbohren/-fräsen Bauberatung/Expertisen

 >>  Soustal-Lobhornhütte  Donnerstag, 3. Juli 2025 
  

Leitung: Christoph Gubser, energyconsult1952@bluewin.ch 
Route:  Mit PW bis Isenfluh, mit Bahn bis Sulwald. Wanderweg über Chüebodmi, 

Sousläger, Sousboden, Lobhornhütte. Retour nach Sulwald 
Anforderung: T3, Auf 670m , Ab 670m , 9.5 km , 4.5 - 5 h 
Ausrüstung: Wanderausrüstung, Stöcke nach Bedarf 
Verpflegung: Rucksack und Lobhornhütte 
Reise: PW  
Kosten: Mitfahrkosten PW 
max Teilnehmende: 8 
Anmeldung: Schriftlich, Internet vom 1.6.2025 bis am 27.6.2025 
        

 >>  Albinen - Leukerbad  Donnerstag, 10. Juli 2025 
  

Ausweichdatum: Fr., 11. Juli 2025 
Leitung: Margrit Theis, margrit.theis@bluewin.ch 
Route:  Albinen-Fläschen-Leukerbad 
Anforderung: T2, 410/310 m, Distanz 7 km, Marschzeit 3.5 - 4 h 
Ausrüstung: Wanderausrüstung 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Reise: Hinfahrt:  07.38 ab Burgdorf, 10.01 an Albinen-Dorf  
 Rückfahrt: ab Leukerbad offen 
Kosten: Tageskarte zu Halbtax, CHF 78.00 
max Teilnehmende: 12 
Anmeldung: Schriftlich, Internet vom 23.6.2025 bis am 7.7.2025 
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Wandergruppe
 >>  Käserstatt- Gibel- Lischen Donnerstag, 17. Juli 2025 

  

Leitung: Ernst Gehrig, ernst.gehrig@gmx.ch 
Route:  Käserstatt- Gibel- Lischen 
Anforderung: T2, Distanz 9 km, auf 350 m, ab 650 m, Marschzeit 5 h 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Reise: Hinfahrt: Burgdorf ab 06:38 via Bern- Meiringen- Brünig, nach 
  Talstation Hasliberg Twing. 
 Rückfahrt: offen 
Kosten: retour ca. CHF 60.- Sparbillette oder Tageskarten beachten. 
 Bergbahn Twing- Käserstatt / Lischen-Twing vor Ort lösen.  
max Teilnehmende: 12 
Anmeldung: Schriftlich vom 1.7.2025 bis am 14.7.2025 
        

 >>  Rosenlaui- Engelhornhütte Donnerstag, 24. Juli 2025 
  

Leitung: Christoph Gubser, energyconsult1952@bluewin.ch 
Route:  Mit Bahn und Bus bis Rosenlaui, Hüttenweg zur Engelhornhütte, Abstieg 

nach Kaltenbrunnensäge. Mit Bus wieder retour. 
Anforderung: T3, Auf 610m, Ab 730m, 7km , 4.5-5h 
Ausrüstung: Wanderausrüstung, Stöcke nach Bedarf 
Verpflegung: Rucksack, Engelhornhütte 
Reise: ÖV  
Anmeldung: Schriftlich, Internet vom 1.6.2025 bis am 18.7.2025 
        

 >>  Pouetta Raisse - Buttes  Donnerstag, 7. Aug. 2025 
  

Leitung: Martin Leuzinger, leuburg@gmail.com 
Route:  Start in Môtiers, Grotte de Môtiers, Pouetta Raisse, La Vaux, Dessus, les 

Preisettes, CrŁtes des Lisieres, Petite Robella, Sesselbahn nach Buttes. 
Anforderung: T2, Auf  785 Hm, ab 300 Hm, 11 km, ca. 4-5 h 
Ausrüstung: Normale Wanderausrüstung, Stöcke Empfohlen. 
Verpflegung: Aus dem Rucksack 
Reise: Hinreise: Burgdorf ab 07.17, via Bern, Neuchâtel, nach Môtiers 
 Rückreise: Buttes ab immer .. 31 via Bern, oder ..02 via Solothurn  
Kosten: mit HT Bahn ca. Fr. 40.00, Seilbahn Fr. 10.00 
Treffpunkt: 7.8.2025, 7.00 Uhr / Burgdorf HB 
max Teilnehmende: 12 
Anmeldung: Schriftlich, Internet vom 30.7.2025 bis am 5.8.2025 
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Frauengruppe

 

 
 

      Ihr Ansprechpartner für sämtliche Gartenfragen! 

  
 
 
 

>>  Flühli - Schwandalpweiher - Flühli Mi., 11. Juni 2025 
  

Leitung: Elisabeth Leuenberger  
Anmeldung: bis am 9. Juni 2025 unter 034 435 17 16 / 079 341 84 43 

        
>>  Rundwanderung Heiligkreuz - Farnern So., 15. Juni 2025 

  

Leitung: Rosmarie Leuenberger-Herrmann  
Anmeldung: bis am 13. Juni 2025 unter 034 495 50 04 / 079 217 79 90 

        
>>  Panoramaweg Schynige Platte So., 29. Juni 2025 

  

Leitung: Eveline Jenni-Ehrenberg  
Anmeldung: bis am 27. Juni 2025 unter 034 422 71 52 / 079 259 97 53 

        
>>  Brätliplausch im "Spatzenäscht" Mi., 9. Juli 2025 

  

Leitung: Ruth Rüeger / Elisabeth Leuenberger 
Anmeldung: bis am 7. Juli 2025 unter 
 079 579 72 90 (Ruth Rüeger) / 079 341 84 43 (Elisabeth Leuenberger) 

        
>>  Rundwanderung Axalp So., 13. Juli 2025 

  

Leitung: Marianne Süess  
Anmeldung: bis am 11. Juli 2025 unter 034 422 09 25 / 077 456 67 84 

        
>>  Boudry - Areuse-Schlucht - Noiraigue So., 27. Juli 2025 

  

Leitung: Johanna Maibach  
Anmeldung: bis am 25. Juli 2025 unter 079 460 56 90 
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Frauengruppe
>>  Rundtour Griesalp - Gspaltenhornhütte So., 10. Aug. π Mo., 11. Aug. 2025 

  

Leitung: Lisbeth Fahrni  
Anmeldung: bis am 3. Aug. 2025 unter 034 423 02 56 / 078 735 61 60 

        
>>  Studen, Grien - Alte Aare - Orpund Mi., 13. Aug. 2025 

  

Leitung: Margrit Rickli-Lüdi  
Anmeldung: bis am 11. Aug. 2025 unter 034 422 58 89 / 079 579 84 31 

        
>>  Rundwanderung Melchsee-Frutt So., 24. Aug. 2025 

  

Leitung: Johanna Maibach  
Anmeldung: bis am 22. Aug. 2025 unter 079 460 56 90 
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Berichte Sektion
Neues aus dem Vorstand
Kommunikationsstrategie
Vor etwa einem Jahr, hat sich im Vorstand eine 
Gruppe gebildet, welche sich mit der zukünftigen 
Kommunikation im SAC befasst. Mittlerweile wer-
den die Massnahmen etwas grei�arer. Die grösste 
˜nderung, welche euch Mitglieder betri�t, wird 
das Priorisieren der Digitalen Clubnachrichten 
sein. In Zukunft werden alle Mitglieder eine di-
gitale Version der Clubnachrichten erhalten. Nur 
auf Wunsch werden die Clubnachrichten in ge-
druckter Form zugesendet. 
Mit diesen Massnahmen lässt sich jährlich ein 
tiefer vierstelliger Betrag einsparen. Zusätzlich 
wollen wir vermehrt Sektionsanliegen auf der 
Website und in den Clubnachrichten erscheinen 
lassen. Wir erho�en uns somit eine o�enere Kom-
munikation im Verein und auch zwischen Mitglie-
dern und Vorstand.
Umbau Abwasser Gleckstein
An der HV im Januar wurde der Umbau der Ab-
wasseranlage der Glecksteinhütte durch euch ge-
nehmigt. Die Planung ist nun weiter fortgeschrit-
ten und die Vorbereitungen für den Bau laufen 
auf Hochtouren. Zu diesem Thema werden in der 
nächsten Ausgabe weitere Informationen folgen. 

Zentralvorstand
Wie ihr bereits wisst, war die Kletter-WM 2023 für 
den SAC ein �nanzielles Fiasko. Glücklicherweise 
konnte das Thema diesen Frühling an der Ausser-
ordentlichen Abgeordnetenversammlung abge-
schlossen werden. Der Untersuchungsbericht hat 
die Probleme in der Struktur o�engelegt und der 
Untersuchungsausschuss hat Massnahmen vor-
geschlagen, um diese Fehler in Zukunft zu vermei-
den. Diese Massnahmen wurden Mehrheitlich an-
genommen. Die Mitglieder des Zentralvorstandes, 
welche in der Organisation der Kletter-WM invol-
viert waren, haben sich dem Misstrauensvotum 
gestellt. Obwohl Stefan Goerre das Vertrauen 
ausgesprochen wurde, hat er entschieden sich 
nicht für eine zweite Amtszeit zur Verfügung zu 
stellen.
Der Geschäftsstellenleiter Bernhard Aregger ver-
lässt per Ende Mai 2025 den SAC. Seine Aufgaben 
werden in Zukunft von Urs Stöcker, Reto Giger und 
Christoph Röthlisberger übernommen. Diese sind 
seit mehreren Jahren bereits Mitglieder in der Ge-
schäftsleitung der SAC-Geschäftsstelle.

Der Vorstand

  

Informationen zur Druckausgabe der Clubnachrichten
Alle SAC Burgdorf Clubmitglieder werden die Clubnachrichten digital erhalten. Ab der ersten Aus-
gabe der Clubnachrichten im 2026 werden die Clubnachrichten in gedruckter Form nur noch an die 
Clubmitglieder versendet, welche dies expliziet wünschen.

Folgende Möglichkeiten bestehen für den Wunsch der Clubnachrichten in Papierform:

� Auf der Webseite im Tourenkalender kannst du dich einloggen und in deinem Pro�l die Druckau-
 gabe der Clubnachrichten aktivieren.
� Ein E-Mail an redaktion@sac-burgdorf.ch senden.

� Dich schriftlich bei der Redaktion melden:
 Bruno Schwarzentrub
 Bernstrasse 133
 3400 Burgdorf
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Berichte Winter
Leichte Skitouren um Wergenstein (Val Schons)
Leitung und Bericht: Tomas Samoel
Teilnehmende:  Andrea, Kathrin, Verena, AndrØ

Für einmal in einem Gebiet unterwegs, das nicht 
gleich vor der Haustür liegt�  
Die Prognosen waren nicht optimal, auf der Al-
pensüdseite waren Niederschläge angesagt und 
unser Tourengebiet, nahe am Alpenhauptkamm, 
wurde entsprechend mit einer Föhnlage beglückt. 
Am Freitag, gleich bei der Anreise reichte es für 
eine kurze Tour vom Dör�ein Lohn in etwa 2 Stun-
den auf den Rappakopf. Die Sicht war gut, aber auf 
dem Gipfel war der Südwind recht stark und der 
Schnee in der Abfahrt mässig zum Fahren. Deut-
lich besser trafen wir es dann am Samstag. Direkt 
von Wergenstein aus führte uns der Weg durch 

das Val da Larisch in etwa 3.5h auf den Tguma 
da Tumpriv. Auch hier war der Föhn unser treuer 
Begleiter, in den sanften Nordosthängen war der 
Schnee aber gut für einige schöne Schwünge. Am 
Sonntag dann eine letzte Tour von Mathon aus auf 
das Zwöl�horn. Diesmal windstill, aber dafür zum 
Teil mit schlechter Sicht. Dank moderner Technik 
fanden wir auch so unseren Weg.
Trotz der suboptimalen Verhältnisse hatten wir 
eine gute Zeit. Schöne Aussicht, malerische Dör-
fer, eine gute Unterkunft und eine tolle Gruppe 
hatten dazu beigetragen. Vielleicht an anderes 
Mal wieder?
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Skitour Schafarnisch & Märe
Leitung und Bericht: Peter Grogg
Teilnehmende:  Peter L., Kurt, Gaby, Paul, Nadja, Marcio, Res
Öbs äch no gnue Schnee het? Diese Frage stellt sich 
im Moment auf vielen Skitouren. Aber besonders auf 
der geplanten Skitour auf den Schafarnisch, welche 
auf lediglich 1134 m beginnt. Wir entschieden uns, 
es doch zu versuchen - und falls es beim Parkplatz 
keinen Schnee haben sollte, eine andere Tour weiter 
oben in Richtung Gurnigelpass zu starten.
Erfreulicherweise war die Strasse beim Parkplatz im 
Muscherenschlund schneebedeckt! Wir mussten 
nur an einer Stelle für 5 Meter die Skis tragen.
Etwas weiter im Tal zeigte sich aber, dass die Westab-
fahrt von der Märe sehr schwierig werden würde. 
Der unterste Teil des Hangs war mehr oder weniger 
braun...
Der Aufstieg über Chänel Gantrisch auf den Chüear-
nisch war sehr angenehm, wobei der angekündigte 
Föhn mit zunehmender Höhe stärker wurde. Bei der 
Alphütte auf 1641 m genossen wir einigermassen 
windgeschützt eine erste Rast. Über die abgebla-
sene Westseite des Schafarnisch gelangten wir auf 
hartem, krustigem Schnee auf den Gipfel. Glückli-
cherweise wehte der Wind hier weniger stark als 
beim Aufstieg. Wir genossen den überraschenden 
Blick ins Simmental und rüber zu den bekannten 
Skitourengipfeln des Diemtigtals.

Über die Ostseite via Chummli und Schnägge ge-
nossen wir ein paar schöne Schwünge in herrlichem 
Pulverschnee. Leider viel zu kurz - denn schon hiess 
es wieder au�ellen. Über die hintere Rychisalp stie-
gen wir auf die Märe. Bei wenig Wind genossen wir 
auch hier den beeindruckenden Rundumblick sowie 
die verdiente Mittagsrast.
Da die Westabfahrt nicht möglich und die Südseite 
der Märe pickelhart war, traversierten wir möglichst 
hoch haltend in Richtung des Punkts 1987. An-
schliessend genossen wir eine tolle Pulverschneeab-
fahrt bevor wir zum Punkt 1911 aufstiegen und zum 
Chänelpass rüber fuhren.
Die steile Abfahrt durch die Chänelcheeren benöti-
gte noch mal die volle Konzentration und die letz-
ten Kraftreserven - immerhin hatten wir schon fast 
1500 Höhenmeter in den Beinen. Danach folgte 
die gemütliche Abfahrt entlang der relativ �achen 
Strasse zum Parkplatz.
Alle waren sich einig, dass sich die Tour gelohnt hatte, 
auch wenn die schöne West-Abfahrt diesmal leider 
nicht möglich war. Auch das Wetter hatte gut mit-
gehalten. Die Sonne zeigte sich den ganzen Tag über 
mal mehr mal weniger durch die Schleierwolken 
und bot immer wieder sehr schöne Stimmungen.
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Skitour Schwalmere
Morgens um 6.30 Uhr starteten die Autos in Burg-
dorf Richtung Zweilütschine.   Alles war perfekt 
organisiert, wer wann wo einlädt. So kamen dann 
Andrea; Giorgio Peter L. Tomas, Lisbeth, Werner, S, 
Gabriela, Marcio; Kurt, Chantal, Paul, Angela, Pe-
ter G. Rolf und Theres top motiviert und bereit für 
die Tour bei viel Neuschnee oben an der Seilbahn-
station Suwald an. Eine letzte Verp�egung, LVS-
Kontrolle, dann startete Rolf die Tour in den klaren 
noch kühlen Morgen. Schon nach kurzer Zeit im 
«Winter Wonderland» durch den verschneiten 
Guferwald wurde allen warm und es war einfach 
traumhaft, man kam aus dem Staunen und Ge-
niessen nicht mehr heraus. Die Schneekristalle 
glitzerten in der Morgensonne, der Neuschnee 
verpackte die einzigartige Bergkulisse des Jung-
frau Massivs in eine fast gemalte einzigartige Ku-
lisse. So schön es auch war, der Neuschnee barg 
auch Gefahren, deshalb teilte uns Rolf nach der 
Überquerung des Sulsbaches in 3er und 2er Grup-
pen auf, um weiter zur Wegkreuzung Sousegg zu 
gelangen, wo wir wieder einfach das Panorama 
mit Schilthorn genossen, den nächsten Abschnitt 
besprachen, in Soustal schauten und uns für den 
nächsten Aufstieg stärkten.   Später kamen wir 
unten an den imposant aus der Schneelandschaft 
ragenden Laubhörnern vorbei. Rolf meisterte mit 
gekonnter Spurwahl die nächste Schlüsselstelle 
und führte uns auf den ersten Gipfel «Chlys Lob-
hore»: Aus der Gruppe war zu hören:  «Einmaliges 
Wetter, herrliche Aussicht, einfach traumhaft, 
dass ich das erleben darf, einfach unbeschreiblich 
schön». Dann hieß es Felle abziehen und beim Ab-
stieg möglichst keinen Stein erwischen. Bei Punkt 
2371 wurde wieder «angefellt», dann ging es dem 
Ziel «Schwalmere» entgegen, gemütlich berg-
auf durch die verwunschene Märchenlandschaft 
zum Sattel 2674, weiter mit letzten Spitzkehren 
in den Hang zum Ski Depot. Gekonnt präparierte 
Rolf mit dem Pickel die Tritte für den Aufstieg zum 
sonnigen und windfreien Gipfelplateau. Oben 
angekommen waren zunächst Worte über�üs-
sig, der Augenblick zählte, unendliche Freude 
und Zufriedenheit breiteten sich aus, ein warmer 
Händedruck, eine sanfte Umarmung zum Gipfel-
gruss.  Ob alleine auf einem Stein oder in kleinen 
Gruppen, jeder genoss den Gipfel auf seine Art, 
Die Perspektive auf den sehr gross erscheinenden 

Thunersee entlockte Bemerkungen:   «Das könnte 
in Norwegen über den Fjorden sein». Glück und 
Dankbarkeit waren spürbar.
Weiter ging es der nächsten Herausforderung ent-
gegen, der spektakulären Abfahrt durch das Sou-
stal mit herrlichen Schwüngen im Pulver Schnee 
und Herausforderungen im Steilgelände und ge-
konnt für einige Teilnehmer, für andere wie mich 
waren die Kurven im Tiefschnee eine echte He-
rausforderung. Mit Schwung und viel Stockeinsatz 
erreichten alle den kleinen Schopf bei Punkt 1697. 
Beim Warten war Zeit die Abfahrt Revue passieren 
zu lassen. Worte wie: «Schon noch steil, sind wir 
da wirklich durchgefahren, sah gar nicht so steil 
aus, waren zu hören, während die anderen noch 
in der Herausforderung standen, alle Teilnehmer 
mit viel Geduld gut ins Tal zu bringen. Ein grosses 
Dankeschön an alle für die sehr gelungene Tour 
mit großem Teamgeist.   Die Abfahrt war noch 
nicht ganz zu Ende. Rolf zog die letzten Schwünge 
durch den Wald auf dem Schlittel Weg nach Isen-
�uh zur Talstation und so endete auch diese Tour 
mit einem Umtrunk und Zvieri im La Luna bei Wil-
derswil, aber die Erinnerung an dieses Erlebnis ist 
unvergänglich. Ein herzliches Dankeschön an Rolf 
für die tolle Organisation und die sichere Durch-
führung mit 16 Teilnehmern durch die wunder-
schöne, tief verschneite Berglandschaft
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Skitour Rau�i-Variationen
Angesagt ist eine Begehung und Befahrung des 
Rau�ihornes mit Ski nach dem Prinzip �carpe 
diem�. Gesagt, getan:
Kurz vor 0900 Uhr macht sich die Gruppe vom PP 
Grimmialp über den Normalweg auf zum Rau�i-
horn. Der (wenige) Schnee in den untersten Lagen 
ist von der Wärme der vergangenen Tage zusam-
mengebacken und lässt auf einige Sulzschwünge 
ho�en. Oberhalb der ersten Alphütte gönnen wir 
uns eine erste Pause. Hier oben hat die Wärme 
den Schnee leider nur gedeckelt, nicht gebacken, 
so dass die Ho�nung auf Sulz der Gewissheit von 
Bruchharsch weicht. In moderat-zügigem Tempo 
erreichen wir nach gut 2 ‰ Stunden ein erstes Mal 
den Gipfel.
Während die Gruppe pausiert, sondiere ich den 
östlichen Gipfelhang. Ein klarer Befund: Deckel. 
Also verzichten wir und nehmen uns für die er-
ste Abfahrt die Südhänge via Bluttligritza vor, 
Richtung Fermeltal. Hier ist der Schnee nicht ge-
deckelt, aber leider schon bodenlos. Nach ca. 400 
Höhenmetern beginnt die Harschschicht. Wir 
brechen die Abfahrt bei der Alp Büdemli ab und 
queren der Höhenlinie nach bis �Rossbode� unter 
dem Gipfelhang der Normalroute. Dort steigen 
wir über �Obere Bluttlig� ein zweites Mal zum 
Gipfel hoch. So können wir alle Expositionen des 
Hanges erkunden, stellen aber fest, dass überall 

Harsch vorhanden ist.
Nach der zweiten ausgiebigen Gipfelrast fahren 
wir vorerst der W-Krete entlang ab. In der Mitte 
dieser Krete fahren wir dann in den Nordhang ein. 
Auch hier hat die Wärme für einen Deckel gesorgt, 
dieser ist aber wenig ausgeprägt und es ist besser 
zu fahren als im richtigen Bruchharsch. Untenhe-
raus �nden wir sogar einen Hang mit nassem Pul-
ver, der sehr schön zu fahren ist.
Nach dem Nordhang queren wir hinüber ins Ski-
gebiet. Nach einigen 100 Metern verlassen wir 
die Piste wieder und �nden am Waldrand eini-
ge wunderschöne, kaum befahrene Hänge mit 
allerbestem Sulz (sic!). Dem Wandrand entlang 
abfahrend erreichen wir die Aufstiegsspur, der 
wir 50 Meter bis zum Fahrweg folgen. Dieser ist 
präpariert und ermöglicht uns eine komfortable 
Abfahrt zurück zum Parkplatz.
Nach gut 6 ‰ Stunden sind wir wieder dort, um 
gut 1500 Höhenmeter reicher. Die trotz durchzo-
gener Schneeverhältnisse gelungene Tour lassen 
wir bei einem ausgiebigen Umtrunk in der �Spill-
gerten� ausklingen. Herzlichen Dank allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern für das engagier-
te Mitmachen und Eure Neugier, einmal etwas 
andere Seiten des Rau�ihornes zu besuchen! Es 
hat Spass gemacht, mit Euch unterwegs zu sein!
Peter Stähli
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Skitour Honiese
Leitung und Bericht: Michael
Teilnehmende:  Andrea, Christine, Markus, Nadja, Tru
Endlich hat es geklappt! Nachdem die letzten 
zwei Jahre die Touren auf den Honiese aufgrund 
Schneemangel durch Alternativtouren ersetzt 
werden mussten, konnte dieses Jahr die Tour end-
lich wie geplant statt�nden. Wobei auch dieses 
Jahr etwas Zweifel aufgekommen sind, ob der 
Schnee im Chireltal ausreichen würde. Um 07:30 
Uhr trafen wir auf dem PP bei Chirel Säge ein. Und 
mit grosser Erleichterung stellen wir fest, dass zu-
mindest auf der Strasse im Tal noch etwas Schnee 
vorhanden war, damit wir (mit vier kurzen Unter-
brüchen) ohne Probleme mit den Ski aufsteigen 
und dann auch wieder abfahren konnten.
Um 07:45 Uhr machten wir uns mit den Ski an 
den Füssen auf den Weg und erreichten nach ca. 
1.5 Stunden über die Fahrstrasse den Spl. im Hin-
dersten Chirel. Nach einer ersten kurzen Pause 
ging es nun auf dem Alpweg weiter zur Alphütte 
bei Punkt 1926, wo wir noch einmal eine kurze 

Rast einlegten, um dann über die West�anke auf 
den Gipfel des Honiese zu steigen.
Da wir den Gipfel um die Mittagszeit für uns al-
lein hatten, konnten wir die Mittagspause gleich 
auf dem Gipfel bei prächtigem Sonnenschein und 
mit wunderschöner Aussicht auf Berge und Ne-
belmeer geniessen.
Die Abfahrt war dank Pulver auf harter Unterlage 
top! Im unteren Drittel der West�anke gab es je 
nach Exposition sogar etwas Sulz zu geniessen. 
Auf der Alpstrasse waren zwei Lawinenkel zu 
überfahren, sonst bot sich auch hier Pulver auf 
harter Unterlage.
Um 14:00 Uhr waren wir wieder beim beim PP 
Chirel Säge zurück. Unsere kalten und warmen 
Getränke genossen wir für einmal im Gasthof Ad-
ler in Latterbach.
Vielen Dank allen Teilnehmenden. Die Tour hat 
viel Freude gemacht!
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Tourenwoche Bivio
Organisation: Peter Gfeller
Bergführer: Jürg Trummer
Teilnehmende: Verena, Lisbeth, Ursula, Isabel, Urs, Herman, Peter W., Niklaus, Christoph, Ueli, Bruno (Bericht)
1. Tag � Anreise und Crap da Radons
Mit Bahn und Postauto reisten wir über Chur und 
Tiefencastel nach Bivio. Nach dem Deponieren des 
Gepäcks und Umrüstung aufs Skitourenequipments 
starteten wir bei schönstem Wetter vom Hotel aus 
auf eine Eingehungstour auf den Crap da Radons. Die 
Abfahrt über den harten Schnee war kein grosser Ge-
nuss. Auch für die Ohren nicht.
2. Tag � Piz dal Sasc
Bei noch kühler Temperatur starteten wir vom Hotel 
aus die Tour. Der erste Teil des Aufstiegs ging eher 
�ach durchs Tgavretga Tal auf die Alp Tgavretga. Über 
den Pass dal Lunghin erreichten wir den Piz dal Sasc. 
Bevor wir die Abfahrt unter die Skier nehmen konn-
ten, musste noch ein Skischuh, mit einer Schraube 
vom Rettungsschlitten vom Bergführer, repariert 
werden. Auf der Abfahrt hat der Bergführer einige 
schöne Pulverhänge gefunden. Die Tour liessen wir 
im Restaurant Tua unten am Skilift ausklingen. Die 
Rückkehr ins Hotel wurde dann entweder mit Hilfe 
des Skilifts, mit nochmaligen Anfellen oder zu Fuss 
bewältigt.
3. Tag - Fuorcla Grevasalvas
Mit dem Bus fuhren wir nach La Veduta (Julier Hos-
piz). In südlicher Richtung ging es hinauf zum Greva-

salvas See und dann zur Fuorcla Grevasalvas. Der Plan 
wäre eigentlich gewesen Richtung Piz d�Emmant Da-
daint zu gehen. Die schönen Gipfelhänge wären aber 
entweder abgeblasen oder bereits sehr verfahren. 
Der Bergführer fand aber am Fuss des Piz Lagrev sehr 
schöne Pulverhänge. Es machte so viel Spass, dass 
war beim Grevasalvas See die Felle nochmals aufzo-
gen, um noch eine extra Runde zu machen. Die War-
tezeit auf das Postauto in La Veduta nutzen wir für 
ein kühles Getränk auf der Restaurantterrasse. Da die 
Terrassa Glaswände, als Windschutz und ein grosses 
Zeltdach hat, war es eher eine Sauna.
4. Tag � Piz Roccabella
Am 4. Tag ging es direkt vom Hotel wieder auf die Alp 
Tgavretga. Wir bogen dann aber Links ab, um auf den 
Piz Roccabella zu kommen. Unterwegs zeigte uns der 
Bergführer wie Spitzkehren ganzleicht gehen, so dass 
der Bergski ohne grosse Probleme um 180° verdreht 
möglichst nah am Talski hingestellt werden kann. So 
kann man viel Kraft sparen und steht so viel stabiler. 
Auf der Abfahrt fanden wir tolle Pulverhänge. Die 
Tour schlossen wir nätürlich im CafØ Roccabella ab.
5. Tag � Fuorcla Chamuotsch und Spelm Ravulaunas
Mit dem Bus fuhren wir über den Julierpass auf die 
Alp Güglia. Durchs Valletta dal Güblia stiegen wir stie-
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Skitourenwoche rund um den Grossen St. Bernahrd

gen wir zur Fuorcla Chamuotsch auf. Der Bergführer 
hielt immer wieder Ausschau nach guten Pulver- 
oder Sulzhänge für die Abfahrt. Deshalb beschlossen 
wir auf der Abfahrt nochmals die Felle aufzuziehen 
und noch auf den Spelm Ravulaunas zu steigen. Wir 
fuhren dann das Nachbartal direkt hinunter nach La 
Veduta. Die Wartezeit aufs Postauto verbrachten wir, 
dies Mal, in der Gaststube des Restaurants und nicht 
auf der Sauna Terasse. 
Am späten Nachmittag stand noch eine Dor�ührung 
mit geschichtlichen Erklärungen statt. Wir wissen 
nun, woher der Name Bivio kommt: «Der Name Bivio 
(Italenisch) bedeutet Wegscheide und bezieht sich 
auf die Lage am Fusse des Julier- und des Septimer-
passes.� Auch was es mit den Sprachen auf sich hat. 
In Bivio wird Italienisch, Rätromanisch und Deutsch 
gesprochen. Und warum es viele Portugiesen in Bivio 
hat.
6. Fuorcla da la Valletta, Uf da Flüe und Heimreise
Da am sechsten Tag auch der Abreisetag war, hatten 
wir nicht mehr so viel Zeit für eine lange Tour. Deshalb 

nahmen wir die zwei Bügellifte auf den Mot Scalot-
ta als Aufstiegshilfe in Anspruch. Zuerst gab es eine 
kleine Abfahrt zum Leg Columban. Dann stiegen 
wir zur Forcula da Valletta hoch und danach Uf da 
Flüe. Auf der Abfahrt über den Stallerberg Richtung 
Crap da Radons konnten wir immer wieder ein paar 
Schwünge in den Pulverschnee ziehen. Wir entschie-
den uns dann nicht wie am ersten Tag über den har-
ten Schnee nach Bivio zu fahren. Sondern stiegen ein 
paar Meter zu Fuss über Alpwiesen, um noch einen 
schönen Sulzhang zu �nden. Nach dem Durstlöschen 
im CafØ Roccabella, war Umziehen und Packen ange-
sagt. Mit dem Postauto und der Bahn fuhren wir am 
Abend zurück in die Heimat.
Besten Dank an Peter Gfeller für die super organisier-
te Tourenwoche und Jürg Trummer (Bergführer) die 
tolle Leitung der Touren. Die schönen Touren und Pul-
verhänge bei schönsten frühlings Wetter, werden uns 
noch lange in Erinnerung bleiben, trotz des wenigen 
Schnees und vielen �esen Steinen.

1. Tag, 03.03.: Anfahrt � Les Dents du Grand LØ
Wir tre�en uns am Montagmorgen beim Steinhof 
und fahren mit 3 Autos erwartungsvoll Richtung We-
sten. Im Relais du Saint Bernard kommt Andrea dazu 
mit den in Bern zugestiegenen Kolleginnen und Kolle-
gen und Ueli, der wichtigsten Person.
Plan ist, im Gebiet des Grossen St. Bernards eine erste 
Tour zu machen. Da angekommen, staunen wir über 
die Menge Autos, alles «Tüüreler». Die sind aber schon 
längst unterwegs, sodass wir fast alleine unsere Tour 
auf 1�912 m beginnen.
Der Aufstieg wird angesichts der Temperaturen zu 
einer gewissen Herausforderung. Es werden nicht 
nur Jacken und Shirts ausgezogen, Pole entledigt sich 
sogar seiner langen Unterhose, was fast eine Ketten-
reaktion auslöste.  Einige zweifeln und denken «Söu i? 
Söu i nid?» wie Natascha in einem Lied singt.
Auf dem Gipfel auf 2�888 m angekommen, sind die 
Zögernden dann doch froh um die zusätzliche Schicht 
um die Beine.
Die Abfahrt ist recht genussvoll durch ganz passablen 
Schnee mit einigen Sulzhängen, die Gruppe scheint 
sehr zufrieden zu sein mit dem ersten Tag.
Anschliessend fahren wir durch den Tunnel bis Etrou-
bles, wo wir im Hotel Beau SØjour unsere Zimmer be-
ziehen, jedoch nur, um das Gepäck zu deponieren und 

uns umgehend zum Durstlöschen wieder tre�en.
2. Tag 04.03.: Mont de Flassin
Beim Frühstücken stellt sich heraus, dass sich die 
Temperatur in einigen Zimmern wie in Kühlhäusern 
anfühlt. Mit der Thermowäsche unter dem Pyjama 
haben aber alle die Nacht überlebt. So ist wenigstens 
die warme Wäsche für etwas gut, wenn man sie tags-
über nicht braucht.
Nach der Stärkung am Frühstücksbu�et fahren wir 
um 08.30 Uhr mit den Autos eine kurze Strecke zum 
Ausgangspunkt. Der Aufstieg erfolgt zuerst im Schat-
ten durch ein lang gezogenes Tal. Den ersten Halt ma-
chen wir nach ca. 2 Stunden an der Sonne. Den Gipfel 
vor Augen, steigen wir weiter auf. Die abgefahrenen 
Hänge lassen nichts Gutes erahnen. Um ca. 12.30 
Uhr erreichen wir das Skidepot und steigen die letz-
ten Meter zu Fuss auf den Gipfel des Mont de Flassin 
auf 2�764 m.  
Ueli entscheidet sich für die Abfahrt auf der Nordsei-
te. Mutig stechen wir in einen 40° steilen Hang und 
kurven durch herrlichen Pulverschnee, Verhältnisse, 
wie sie wohl niemand erwartet hätte. Einfach traum-
haft, entsprechend das Strahlen auf den Gesichtern. 
Weiter unten wird das Tal immer enger, aber alle mei-
stern die Schwünge zwischen Bäumen, über Mulden 
und schmale Passagen bestens.
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Mangels o�ener Restaurants in St-Oyen und Etrou-
bles löschen wir unseren Durst im Hotel.
Tag 05.03.: Mont de la TsÆ
Wir fahren mit den Autos ein paar Kilometer bis ins 
Dörfchen Echevennoz und starten dort um 08.45 Uhr 
auf 1�233 m unseren Aufstieg. Der führt uns teilweise 
etwas abenteuerlich über einen schmalen Bergweg 
durch dichten Wald. Nach der ersten Rast oberhalb 
des Waldes steigen wir weiter auf zum Col de Tardi-
ra, wo uns ein kalter Wind empfängt. Angesichts des 
steilen Aufstiegs von hier montieren einige die Harst-
eisen. Kurz vor dem Gipfel machen wir ein Skidepot 
und steigen zum Gipfel auf 2�742 m, den wir nach 5 
Stunden glücklich erreichen. Einmal mehr geniessen 
wir die unglaubliche Sicht auf unzählige Gipfel.
Die ersten Hänge der Abfahrt sind etwas abgeblasen, 
aber dann �ndet Ueli einmal mehr herrlichen Pulver-
schnee.
Und dann müssen wir wieder den Wald runter, durch 

den wir aufgestiegen sind. Zwar nicht über den Berg-
weg, sondern über eine Forststrasse, die es aber auch 
in sich hat. Stemmbögen, enge Kurven und eisige 
Stellen beanspruchen unsere Beinmuskulatur..
Das letzte Stück balancieren ein paar Abenteuerlu-
stige auf dem schmalen Schneewall am Rande des 
Weges. Zuletzt wird die Mühe noch durch ein paar 
wunderbare Sulzhänge belohnt.
Wir marschieren dann etwa 10 Minuten auf der 
Strasse hinunter nach Condemine an der Haupt-
strasse. Und was nun? Die Autos in Echevennoz und 
kein Busbetrieb. Ueli geht kurzerhand zu den nahelie-
genden Häusern und �ndet  eine nette Frau, die sei-
nem Charme o�ensichtlich nicht widerstehen kann 
und die 4 Fahrerinnen und Fahrer nach Echevennoz 
bringt.
Nach ein paar Minuten werden auch wir abgeholt. 
Den Durst stillen wir im Hotel und freuen uns über 
die sehr abwechslungsreiche und tolle Tour.
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3. Tag 06.03.:TŒte des Fras / TŒte de Sereina
Heute haben wir einen längeren Anfahrtsweg: Aosta, 
Saint-Nicolas, Vens, wo wir auf 1�734 m starten. Nach 
einem kurzen Aufstieg zum Col du Mont Joux geht�s 
in rassigem Tempo über einen hartgefrorenen Weg  
durch ein hübsches Tal bis zu Pt. 1804, wo wir kurz 
rasten und die Felle montieren. Dann folgt der ab-
wechslungsreiche Aufstieg bis zum TŒte des Fras auf 
2�818 m. Aber noch nichts von Gipfel erreicht� Ueli 
schlägt vor, dem Grat entlang bis zum TŒte de Serei-
na auf 2�830 m weiterzugehen. Bevor wir uns für die 
Abfahrt bereit machen, geniessen wir wiederum die 
beindruckende Weitsicht, die unzähligen Berge und 
majestätischen Riesen wie den Grand Combin oder 
den Mont Blanc, und über allem tie�lauer Himmel.
Ueli quert einen steilen Hang bis zu dem Punkt, von 
wo wir die Nordhänge durch fantastischen Pulver-
schnee abfahren können. Alle ziehen ihre Spuren in 
den unberührten Schnee, einfach traumhaft. Heraus-
fordernd sind dann noch die letzten Schwünge durch 
und um die Bäume des Lärchenwaldes. Es hat sich je-
der Meter Aufstieg und jede Schweisstropfe gelohnt!
Noch einmal werden die Felle montiert und es geht 
zurück auf dem Weg, den wir am Morgen runterge-
fahren sind. Nach einer Stunde Marschzeit kommt 
endlich die letzte Kurve und wir können die Felle ab-
nehmen und die letzten Höhenmeter ins Dörfchen 
Vens abfahren. Im einzigen, kleinen Beizli stillen wir 
bei einem etwas überforderten «cameriere» unseren 
Durst. Und nun steht halt nochmals eine Stunde Au-
tofahrt an. Um 19.15 Uhr erreichen wir müde aber 
glücklich das Hotel und freuen uns auf ein gutes 
Nachtessen.
4. Tag 07.03.: Pointe de la Chaligne
Heute steht eine «Erholungstour» auf dem Pro-
gramm! Wir fahren via Buthier nach Mendey und 
starten um 09.15 Uhr auf 1�555 m. Die erste Rast gön-
nen wir uns auf der Alpe de Chaligne. Von dort geht�s 
weiter durch den Wald, bevor wir den obersten Steil-
hang in Angri� nehmen. Bei der Gipfelrast auf 2�607 
m können wir eine ganze Herde Gämse beobachten, 
die aus uns nicht klaren Gründen einen steilen Hang 
hochrennen. Die Gämse wussten wohl, weshalb?
Für die Abfahrt gibt es zwei Varianten: zu Beginn ei-
nen sehr steilen Hang oder etwas moderater über 
den Steilhang des Aufstiegs. Ein paar ganz Wilde neh-
men mit Ueli die steile Variante, der Rest folgt Pole 
über die Alternativroute. Pulverschnee gab�s für alle. 
Etwas weiter unten tre�en wir uns wieder.

Bei den Autos angekommen, müssen die Fahrerinnen 
und Fahrer die Skis ausziehen. Ein halbes Dutzend 
Unentwegte fährt zusammen mit Ueli noch weiter, 
so weit es geht. Und das war «obenuse», Sulzschnee 
vom Feinsten!! Wir beschliessen, den andern nicht zu 
sagen, wie toll es war, können aber natürlich unsere 
Freude nicht verbergen.
Auf der Suche nach einem Restaurant fahren wir 
nach Allein auf die andere Talseite. Dort wird der er-
ste Durst gestillt, bevor wir zurück nach Etroubles 
zum nächsten Bier oder was auch immer fahren. An-
schliessend tre�en wir uns zum AbschiedsapØro bei 
einem Glas ApØrol Spritz.
5. Tag 08.03. : TŒte CrØvacol
Wir nehmen Abschied von Etroubles, verstauen unser 
Gepäck in den Autos und fahren los Richtung Grosser 
St. Bernard. In RosiŁre nehmen wir den Sessellift bis 
Arp du Jeu und von dort weiter bis Mont Borsalet.
Schnee liegt sehr spärlich und wir denken, dass wir 
wohl auf der Piste wieder runter fahren müssen.
Der Aufstieg zum TŒte CrØvacol auf 2�620 m ist kurz, 
nur etwa 130 Höhenmeter. Wir geniessen unser Pick-
nick beim Bivoac CrØvacol. Auf die Frage von Adrian 
wie weiter, direkt abfahren oder ein Stück abfahren 
um nochmals ca. 400 Höhenmeter aufzusteigen, 
wird einstimmig die erste Option gewählt.
Wir sind immer wieder beeindruckt, wie Ueli das 
scheinbar Unmögliche fertig bringt und uns Spuren 
in den Schnee legt, die einen nur noch staunen las-
sen. So auch diesmal! Wir kurven durch wunderbaren 
Sulzschnee und geniessen diese letzte Abfahrt in 
vollen Zügen.
Bei den Autos angekommen, verabreden wir uns für 
einen Halt im Relais du St. Bernard, das wir ja schon 
bestens kennen. Dort heisst es dann Abschied neh-
men.
Wir sind uns alle einig, die Woche war absolut super, 
wunderbares Wetter, grossartige Touren und eine su-
per Gruppe.

Herzlichen Dank einmal mehr an Ueli für die wie im-
mer umsichtige und äusserst kompetente Führung, 
Adrian für die Organisation der Tourenwoche und al-
len für die schöne Kameradschaft.
Wenn wir noch �t sind, sehen wir uns in einem Jahr 
wieder.

Trudi & Markus
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Skitour Chistihubel (anstatt Bundstock)
Leitung und Bericht: Tomas Samoel
Teilnehmende:  Christian, Andrea, Marcio, Werner, Michael, AndrØ
Nach einer längeren Schönwetterperiode waren 
die Prognosen für das Wochenende nicht mehr 
so optimal. Auf der Alpensüdseite war schlechtes 
Wetter und im Berner Oberland war wieder mal 
Föhn angesagt. Trotzdem wagten wir einen Ver-
such und brachen viertel nach sechs 
Uhr im Tschingel in Richtung Griesalp 
- Dündenalp auf. Das milde Wetter 
in der vergangenen Woche hatte der 
Schneedecke zugesetzt und wir muss-
ten bis vor der Schlucht die Ski tragen. 
Kurz vor acht Uhr erreichten wir dann 
die Dündenalp und es war nun zu ent-
scheiden, ob wir in Richtung Bundstock 
oder Chistihubel weitergehen würden. 
Die Meteoapps wurden nochmals 
konsultiert und der Entscheid �el auf 
Chistihubel. Weiter ging es über die 
Normalroute hinauf und um 9.30 Uhr 
erreichten wir den Gipfel. Zu unserer 
Überraschung herrschte Windstille, 
von Föhn keine Spur�. Um 10.30 schien 

uns dann die Schneedecke weich genug und wir 
starteten mit der Abfahrt. So erreichten wir nach 
knapp einer Stunde die Griesalp wo wir auf der 
sonnigen Terrasse vor dem Hotel für einen Um-
trunk einkehrten
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Joker-Skitour
Leitung und Bericht: Peter Grogg
Teilnehmende:  Katja, Andrea, Karin, AndrØ, Giorgio, Peter
Nun hat es doch noch geklappt mit der ersten Jo-
ker-Sktour! Das Ziel dieses Formats ist es, bei guten 
Bedingungen etwas �exibler eine Skitour anbieten 
zu können. Also nach dem Motto: einfach mal ei-
nen Termin reservieren und bei guten Bedingungen 
spontan ein Tourenziel wählen!
Wir entschieden uns, die abgesagte Skitour vom 
vergangenen Wochenende nachzuholen und auf 
den Drümännler zu steigen.
Die Schneesituation im Fieldrich war ganz knapp 
genügend, um die Tour bei der Käserei zu starten. 
Bei schönstem Sonnenschein erreichten wir den 
Steibode, wo wir uns eine Pause gönnten. Weiter 
gings über den hart gefrorenen Schnee in Richtung 
erste Steilstufe. Dort montierten wir die Harschei-
sen, um uns den Aufstieg zu erleichtern.
Beim Aufstieg durch den Schlusshang zeigte sich 
der Schnee mit einem unschönen Deckel, welcher 
keine Vorfreude auf die Abfahrt au�ommen liess.
Ab dem Skidepot bestiegen wir den Gipfel zu Fuss 

über den mehrheitlich schneefreien Grat.  Die Aus-
sicht vom Drümännler war einmal mehr herrlich! 
Ein Blick in Richtung Männli�uh zeigte, dass diese 
Skitour kaum noch zu machen war - der Frühling 
ist de�nitiv eingezogen.
Für die Abfahrt entschieden wir uns, direkt vom 
Skidepot horizontal ca. 30m durch die Steinwüste 
in den Südhang zu klettern. Dieser war bereits voll 
aufgesulzt und noch fast unverfahren und wir wur-
den mit einer tollen Sulzabfahrt belohnt.
Da im Nordwesthang des Bodezehore schöne Ab-
fahrtsspuren zu sehen waren, stiegen wir noch mal 
knapp 200 m auf und genossen auch diese Abfahrt 
in schwerem Pulverschnee.
Die Abfahrt Richtung Fieldrich wurde mit jedem 
Meter klebriger und verlangte eine lockere und 
gleichzeitig kräfteschonende Fahrweise.
Bei der Käserei plünderten wir den Kühlschrank mit 
den feinen Käsespezialitäten, bevor wir im Kreuz in 
Wimmis die Skitour gemütlich abschlossen.
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Skihochtour Clariden
Leitung und Bericht: Rolf Stettler
Teilnehmende:  Katja, Angela, Gabi, Theres, Andrea, Res, Kurt
Wer nichts wagt, gewinnt nichts! Unter diesem 
Motto reisten wir am Samstag Morgen auf den Ur-
nerboden. Angesagt waren Sturmwarnungen fürs 
Glarnerland. Allerdings erst in der Nacht auf Sonn-
tag am stärksten. So wagte ich es trotzdem, die Tour 
durchzuführen, was im Nachhinein ein sehr guter 
Entscheid war. Bei warmen Temperaturen stiegen wir 
um 10:00Uhr im Urnerboden los, mit dem Ziel Gäms-
fairen. Bis weit hinauf merkte man gar nichts vom 
Föhnsturm. Erst ca. 500Hm unter dem Gämsfairen 
�ng der Wind, teils Böenartig, an zu Blasen. Es war 
aber noch im machbaren und aushaltbaren Bereich. 
Wir verzichteten auf den Gipfel und stiegen direkt 
zum Gämsfairenjoch Die Abfahrt auf den Gletscher 
runter war kein Genuss durch gefrorenen Sulzschnee. 
Das rattern der Skier war das einzige, was man von 
der Gruppe hörte. Anschliessend querten wir zu un-
serem Tagesziel, der Claridenhütte. Wir verbrachten 
dort einen gemütlichen Abend in der liebevoll einge-
richteten Hütte mit einem überaus Gastfreundlichen 
Hüttenteam, und stärkten uns für den kommenden 
Tag. In der Nacht tobte dann der angekündigte Sturm 
und rüttelte stark an der Hütte. Bis zum Morgen war 
aber der Spuk vorbei. Beim Frühstück lichteten sich 

draussen die Bewölkung auf und beim Start um 8:00 
Uhr schien bereits die wärmende Sonne. Vom Wind 
war nichts mehr zu spüren. Wir stiegen über den 
Gletscher Richtung Claridengipfel, der leider immer 
von einer Wolke umhüllt war. Das Wolkenschau-
spiel am Tödi war aber grandios. Mal war er in seiner 
ganzen Pracht zu sehen, Sekunden später nur noch 
halb, dann ganz eingehüllt und wieder umgekehrt. 
Alle meisterten die Schlüsselstelle im Gipfelhang 
Clariden mit leichtigkeit, während sich dort die Sicht 
verschlechterte und uns ein kalter Wind entgegen-
schlug. Es gab eine kurze Gipfelrast. Nur das nötigste 
Material richten und ein Gipfelfoto und dann schnell 
wieder runter, wo es wieder viel angenehmer wurde. 
Leider war die Sicht Richtung Chamml�och eingene-
belt. Darum entschlossen wir uns, wieder über das 
Gemsfairenjoch auf den Urnerboden zurückzukeh-
ren. Bei der Abfahrt über den Gletscher fanden wir 
noch ganz passablen Schnee um schöne Kurven zu 
drehen. Die Abfahrt vom Gemsfairen gehörte dann si-
cher nicht zu den schönsten dieser Saison. Fazit: Eine 
wunderbare Tour mit spüren der Naturgewalten, mo-
tivierten Teilnehmern und herrlicher Berglandschaft. 
Und: Den Mutigen gehört die Welt!
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Skihochtour Rotondo
Leitung und Bericht: Rolf Stettler
Bergführer:  Ueli Bühler
Teilnehmende:  Paul, Res, Werner, Andrea, Franziska, Peter, Gabi, Markus
Wunderbare Hochtourentage im Rotondogebiet sind 
hinter uns. Hier einige Aussagen von Teilnehmern 
nach der Tour. Ein Wahnsinns Erlebnis, Hammertage, 
der Füdliblute Wahnsinn, Grandiose Tourentag usw. All 
diese Ausdrücke lassen erahnen, was für eindrückliche 
Tage wir erleben durften, und eigentlich müsste man 
auch nur noch die angehängten Bilder sprechen las-
sen. Trotzdem erwähne ich gerne unsere Tourenziele 
und einige Einblicke von unseren Tourentagen. Am 
Donnerstag reisten wir frühmorgens nach Realp und 
stiegen anschliessend Richtung Rotondohütte durchs 
Wittenwasserental. Beim Abzweigepunkt Oberstafel 
entschieden wir, noch den Pizzo Lucendro zu bestei-
gen. Beim Aufstieg zum Gipfel zogen mehr und mehr 
Nebelschwaden auf, bis wir ganz eingehüllt wurden. 
Doch kurz vor dem Skidepot vor dem Gipfelgrat kam 
die Sonne zum Vorschein und o�enbarte uns ein 
herrlicher Blick auf den Gipfel. Den ausgesetzten Grat 
meisterten alle problemlos. Ein erstes Mal konnten wir 
das herrliche Gipfelpanorama bewundern. Die Abfahrt 
durch Pulverschnee im Gipfelbereich und weiter unten 
durch etwas schwereren Schnee war schon mal nicht 
schlecht. Anschliessend musste der letzte Aufstieg 
zur Hütte absolviert werden. Nach 1800Höhenmeter 
waren alle froh, mit Bier den entstandenen Durst zu 
löschen. Am Freitag stand unser Hauptgipfel, der Piz-
zo Rotondo auf dem Programm. Die recht anspruchs-
volle und strenge Tour mit einem Finalen Gipfelzustieg 
durch ein über 40° steilem Couloir haben alle sehr gut 
gemeistert. Nicht selbstverständlich, mit so einer gros-
sen Gruppe eine solche Tour ohne Vorkomm-
nisse zu absolvieren. Nach zwei so strengen 
Touren kam am Samstag der dichte Nebel und 
leichte Schneefall den meisten gelegen. Etwas 
länger schlafen, gemütlich Zmörgele, eine will-
kommene Regeneration. Wir beschlossen, trotz 
des Wetters ein kleines Tüürli zu machen. Wir 
machten in der Hütte ein Ausbildungsblock in 
Tourenplanung. Jeder Teilnehmer konnte auf 
dem Handy die von uns vorgeschlagene Route 
planen und eintragen, bevor jeder draussen im 
dichten Nebel ein Abschnitt mit Karte und Kom-
pass die Gruppe führen und navigieren konnte. 
Für die einen das erste Mal mit dem Kompass 

umzugehen und vor einer Gruppe die Spur zu ziehen. 
Alle waren sich einig, dass dies ein lehrreicher und ein-
drucksvoller Ausbildungstag war. Natürlich konnten 
wir an diesem Tag auch die kulinarisch hochstehende 
Menukarte durchprobieren. Für den letzten Tag be-
stimmten wir das Stotzig Muttenhorn als unser Gip-
felziel und anschliessend über den Muttengletscher 
nach Realp abzufahren. Bei der Hütte noch etwas im 
Nebel, doch schon nach kurzem Steigen wärmten uns 
die ersten Sonnerstrahlen. Den frischen Pulverschnee 
ca 10-15cm liess uns für die Abfahrt schon riesige Vor-
freude erahnen. Beim Läckipass sahen wir unser impo-
santes Gipfelziel. Die einen oder anderen sprachen ihre 
Bedenken aus, beim Anblick des mächtig und schmal 
erscheinenden Gipfelgrats. Die 300Höhenmeter Ab-
fahrt zum Punkt des Wiederaufstiegs gab schon mal 
ein Vorgeschmack, was uns später erwarten sollte. 
Doch zuerst kam die anspruchsvolle Gipfelbesteigung. 
Ein grandioses Erlebnis, den frisch verschneiten, un-
verspurten Gipfelhang zu besteigen. Winterhochtour 
in Vollendung. Alle erreichten den Gipfel. Die Abfahrt 
durch unverspurte Hänge war anschliessend unbe-
schreiblich. Genau aus diesem Grund macht man 
Skitouren. Der Füdliblute Wahnsinn eben. Unten raus 
wurde der Schnee dann eher schwerer, Bäche muss-
ten überquert werden, aber auch das gehört eben zu 
Skihochtouren. In Realp hatten alle ein leuchten in den 
Augen und eine tiefe Zufriedenheit machte sich breit. 
Ich danke und gratuliere allen Teilnehmern für diese 
ausserordentlich herrlichen Tourentage.
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Skihochtour Piz Palü
Leitung und Bericht: Rolf Stettler
Teilnehmende:  Katja, Angela, Res, Marcio, Werner
Was für herrliche Skihochtourenverhältnisse. 
Dieses Jahr passt es! Schon wieder hatten wir 
tolles Wetter, top Verhältnisse und immer noch 
guten Schnee. Dieses Mal ging es ins Engadin. 
Am Freitag morgen in der früh reisten wir auf den 
Julierpass, wo wir unsere erste Skitour mit dem 
Gipfelziel Piz Lagrev unternahmen. Bei herrlichem 
Sonnenschein bestiegen wir die nord ausgerich-
teten Hänge. Auf dem Gipfel verbrachten wir bei 
windstillem Wetter unsere Mittagspause und be-
wunderten die herrliche Aussicht auf die unzäh-
ligen Bergspitzen. Auch unser Hauptziel, den Piz 
Palü wurde begutachtet. Im Gipfelhang konnten 
wir noch herrlichen Pulverschnee durchp�ügen. 
Ein wunderbarer Einstieg in unsere Hochtouren-
tage. Nach dieser ersten Tour fuhren wir nun Rich-
tung Berninapass bis zur Diavolezzabahn. Dort 
rüsteten wir die Rücksäcke auf Hochtour um und 
fuhren anschliessend mit der Bahn zu unserer Un-
terkunft auf die Diavolezza. Wir verbrachten auf 
der Sonnenterrasse einen herrlichen Spätnach-
mittag mit Plättli und Bier. Eine optimale Ankli-
matisierung. Am Samstag läutete der Wecker kurz 
nach fünf. Nach ausgiebigem Frühstück zogen wir 
los Richtung Piz Palü. Vorbei an riesigen, eindrück-
lichen Gletscher- SØracs, noch lange im Schatten, 
führte uns die Route Richtung 
Gipfel. Beim Skidepot im Sattel 
auf 3729M.ü.M rüsteten wir 
auf die Steigeisen um. Bei be-
stem Trittschnee stiegen wir 
Richtung Gipfelgrat, zuerst auf 
den Ostgipfel, dann auf den 
Westgipfel. Der ausgesetzte 
Grat meisterten alle hervorra-
gend. Emotionen kamen hoch, 
Gratulationen waren ange-
bracht und wurden ausgiebig 
ausgesprochen. Ein wunder-
schöner Gipfel mit einer Aus-
sicht sondergleichen. Da wir 
recht früh gestartet sind, kön-
nen wir den Gipfel für uns ge-
niessen. Beim Abstieg kommen 
uns dann immer mehr Berg-

steiger entgegen. Bei diesen Top Bedingungen ist 
aber ein Kreuzen ohne grosse Probleme möglich. 
Wieder beim Skidepot angelangt wird zur Abfahrt 
umgerüstet. Leider ist der schöne Schnee schon 
ziemlich zerfahren worden und freie Pulverstel-
len sind rar. Trotzdem ist der Schnee immer noch 
weich und gut zu fahren. Irgendwann �nden wir 
dann schönen Sulzschnee und die lange Abfahrt 
bis zum Bahnhof Morteratsch war herrlich. Dort 
löschten wir ausgiebig den Durst, bevor es wieder 
mit der Bahn auf die Diavolezza ging. Am Sonntag 
stiegen wir über den Gletscher bis zum Grat der 
Fortezza. Wir entschieden über den Morteratsch-
gletscher abzufahren, statt wie geplant über den 
Vadret da la Fortezza. Eine herrliche Pulverschnee-
abfahrt wartete auf uns. Auch hier waren schon 
viele Spuren, aber wir fanden immer wieder noch 
Platz für freie Schwünge. Einfach herrlich und 
eindrücklich, diese Abfahrt vorbei an riesigen 
Gletscherbrüchen und auftürmenden SØracs. An-
schliessend ging es wieder bis Morteratsch zum 
Durstlöschen, bevor wir die Heimreise antraten. 
Wunderbare Skihochtourentage im Engadin gin-
gen so zu Ende und lassen uns noch lange Schwel-
gen. Danke der überaus tollen Gruppe für dieses 
schöne Gemeinschaftserlebnis.
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Skihochtour Strahlhorn
Leitung und Bericht: Rolf Stettler
Teilnehmende:  Paul, Katja, Peter G., Daniel, Ueli, Michael
Beim fünften Anlauf das Strahlhorn zu besteigen, 
hat es endlich geklappt. Auch wenn die Vorzeichen, 
sprich der Wetterbericht, eher schlecht aussahen 
für Sonntag, wagten wir wieder die Anreise ins 
Wallis in die Britanniahütte. Bei schönstem Son-
nenschein reisten wir Samstags Mittags mit dem 
ÖV nach Saas Fee. Bei der Mittelstation Motenia 
genossen wir im Rummel der letzten Pistenfahrer 
die Sonnenterrasse zum Akklimatisieren, bevor 
wir mit der Bahn zur Station Felskinn fuhren. Von 
dort mit einem halbstündigen Zustieg zur Britan-
niahütte, wo wir herzlich willkommen geheissen 
wurden. Am nächsten Morgen um 5:00Uhr gings 
los mit Frühstück. Draussen noch alles im Nebel. 
Um 6:00Uhr starteten wir, der Nebel hatte sich 
tatsächlich verzogen, und wir konnten unser 
Gipfelziel in der Ferne schon erkennen. Nach ei-
ner kurzen Abfahrt stiegen wir über den langen 
Allalingletscher hoch. Stetig dem Gipfel immer 
näher kommend. Beim Adlerpass zogen wieder 
die ersten Nebelschwaden auf, aber die Sicht war 
nach wie vor recht gut. Um auf den Grat zu kom-
men, mussten wir kurz die Skier auf die Rucksäcke 
schnallen und eine steile Schnee�anke zu Fuss 
aufsteigen. Im Anschluss über den Grat und dem 

Gipfel entgegen. Die letzten 200 Höhenmeter, wie 
könnte es auch anders sein, musste ich wieder 
mit GPS den Gipfel suchen. Dieses mal fanden wir 
aber das Gipfelkreuz. Alle scha�ten den Aufstieg 
sehr gut, auch wenn die Höhe 4190M.ü.M einem 
doch etwas zusetzte. Nach einer kurzen Gipfelrast 
und Gratulationen ging es wieder runter. Nun 
wurden wir komplett vom Nebel eingehüllt. Bis 
etwas unterhalb des Adlerpasses mussten wir 
mit GPs und folgen der Aufstiegsspuren fahren, 
oder eher rutschen. Weiter unten wurde die Sicht 
immer besser und wir konnten doch noch einige 
schöne Böge fahren. Bevor wir in der Britannia-
hütte unseren wohlverdienten Kuchen geniessen 
konnten, musste nochmals ein kurzer Aufstieg 
zur Hütte überwunden werden. Nach ausgiebiger 
Verp�egung konnten wir nun noch das Dessert 
mit der Abfahrt nach Saas Fee über die Pisten 
geniessen. Wunderbarer Sulzschnee wie man es 
gerne hat. Herrlich, so die Saison abzuschliessen. 
Oder, hat es gar den einen oder andern nochmals 
angeregt, doch noch einmal eine Frühlingsskitour 
zu unternehmen? Jedenfalls für den SAC Burgdorf 
wurde mit dieser schönen Tour die Skitourensai-
son abgeschlossen.


